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Prozent: 81,8 88,0 91,0 93,0 94,0

Aus dieser Entwicklung ergibt sich mit Notwendigkeit, daß der zuneh
mende Import von Rohgewebe aus 100 Prozent Baumwolle, wie zum Bei
spiel Nessel, Linon und andere, durch langfristige zwischenstaatliche Ko
operationsbeziehungen mit der VAR und unter Einbeziehung von 
Problemen des technisch-wissenschaftlichen Fortschritts mit der VR Polen 
und der CSSR zu sichern ist. Der wichtigste Rohstofflieferant für die WB 
Baumwolle bleibt auch im Perspektivzeitraum die UdSSR mit 56,4 Prozent 
Faserstoffen. Von der VAR werden 7,6 Prozent vom Gesamtaufkommen 
an Faserstoffen bezogen. Die WB ist importintensiv, so daß es darauf 
ankommt, den passiven Außenhandelssaldo durch möglichst billige Im
porte und devisenrentable Exportsortimente zu verbessern. Fünftens: Von 
erheblicher Bedeutung ist die materielle Sicherung mit hochproduktiven 
Maschinen und Ausrüstungen. Das Aufkommen an Maschinen und Moder
nisierungen im Bilanzbereich Textima wurde von 1966 zu 1967 wie folgt 
gesteigert:

DDR auf 115 Prozent, 
sozialistische Länder auf 550 Prozent, 
kapitalistische Länder auf 105 Prozent,
Devisenkredite auf 1000 Prozent.

Die Orientierung beim notwendigen Import im Zuge der wissenschaft
lich-technischen Revolution muß sich in erster Linie auf sozialistische Län
der, besonders auch durch eine verstärkte Inanspruchnahme von Devisen
krediten und Lizenznahmen, erstrecken. Zur schnellen Realisierung 
sozialistischer Rationalisierungsmaßnahmen wurde mit Beginn des Jahres 
1967 der VEB Rationalisierung gegründet mit folgenden Hauptaufgaben: 
Erarbeitung optimaler Rationalisierungsvarianten im Auftrag der Betriebe 
des Zweiges; Konstruktion und Herstellung von Rationalisierungsmitteln 
in eigenen Werkstätten des Industriezweiges. Sechstens: Eine wesentliche 
Aufgabe ist die Herstellung von kostengünstigen Erzeugnissen mit hoch
produktiven Technologien und die ständige Erweiterung der durch Ge
brauchswert und Repräsentationsgüte bestimmten Einsatzgebiete. Die 
Produktionssteigerung für Malimo-Erzeugnisse zeigt im Bilanzbereich fol
gende Darstellung:
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